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Vorgehen

1. Gesellschaft, Familie und Kindheit heute

2. Emotionale und soziale Entwicklung

3. Unterstützung und Begleitung der emotionalen und sozialen Entwicklung 
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Die heutige Zeit: globale Herausforderungen

Leistung

Wissen

Digitalisierung

Armut

Flucht & Migration

Politische Erdbeben

Pandemie

Inflation

Fake News

àKomplexitätslevel

àGeschwindigkeit
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Zeit der Unsicherheit

• Multioptionale Gesellschaft

• Optimierungsgesellschaft

• Diskontinuität

• Zwei Pole des Erlebens

„das Unsicherheitsthermometer steigt“

Lermer & Hudecek, 2022, S.9

12. Oktober 2022 4

Abb. 1: Balancieren



„Doppeltes ABCX - Modell“ McCubbin & Patterson (1983)

12. Oktober 2022 5

Das Doppelte ABCX-Modell von McCubbin & Patterson (1983), übersetzte Fassung nach Schneewind (2006)



Anforderungen & Herausforderungen 
für Familien
Ist die die Erziehung von Kindern ihrer Meinung 
nach heute eher schwerer oder leichter als vor 30 
Jahren?

55% schwerer

29% gleich

11% leichter

Deggerich et al, 2022, S.13
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Anforderungen und Herausforderungen 
für Kinder
• Kinder wachsen in einer herausfordernden, komplexen 

und digitalen Umwelt auf

• Wissen über Bedeutsamkeit der frühen Kindheit

• Unterstützungsangebote

• Chancenungerechtigkeit

• 20% der Kinder zeigen Verhaltensauffälligkeiten als 
Zeichen von Überforderung und Belastung auf
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Abb. 2: Kind mit Smartphone



Lernen in der frühen Kindheit heute

Umgang mit Veränderungen: 
• Permanente, horizontale Übergänge bewältigen 

(Wustmann Seiler & Panitz, 2022)
• Sich Trennen 
• Neue Beziehungen aufbauen

Umgang mit Komplexität: 
• Problemlösefähigkeiten, statt fixer Wissensfertigkeiten
• Forschergeist
• Umgang mit digitalen Medien

à Erfahrung von gelingender Bewältigung und Selbstwirksamkeit als Chance für 
folgende Herausforderungen
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Abb. 3: Bär als Übergangsobjekt



Konsequenzen: was wir brauchen

• Umgang mit Unsicherheit

• Veränderungsbereitschaft

• Flexibilität

• Zuversicht

• Gelassenheit
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Abb. 4: Chance - Change



Was brauchen kleine Kinder?

Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge: 

Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann, 
es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren 
kann und es braucht Gemeinschaften, in denen es 
sich aufgehoben fühlt.

Gerald Hüther
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Abb. 5: Paul



Bedeutsamkeit emotionaler & sozialer Kompetenzen

Emotionale Regulationsfähigkeit und soziale Kompetenzen gelten als Prädiktoren für

• Persönliche Beziehungen, Sozialverhalten, soziale Teilhabe

• Schulische Entwicklung

• Berufsleben

• Gesundheit

• Lebenszufriedenheit (Petermann & Wiedebusch, 2008)

Emotionale Defizite gehen mit einem erhöhten Risiko für die Beziehungsgestaltung zu 
Peers und für die Ausbildung psychischer Störungen einher (Sarimski, 2020).
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Emotionale Entwicklung

Emotionale Kompetenzen beschreiben die 
Fähigkeit, mit eigenen und fremden 
Gefühlen angemessen umzugehen 
(Scheithauer et al. 2016, S.149).

• Eigene Gefühle erkennen und 
ausdrücken können

• Gefühle anderer erkennen und 
verstehen können

• Die Perspektive anderer übernehmen 
und sich einfühlen können (Empathie)

• Eigene Gefühle regulieren und 
angemessen mit belastenden Emotionen 
und Problemsituationen umgehen 
können

(Petermann, Petermann & Damm, 2008)
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Abb. 6: Heute bin ich



Meilensteine emotionaler Entwicklung

• Primäre Emotionen

• Sekundäre Emotionen

• Theory of Mind

• Empathie

• Selbstregulation 

• Verhaltensregulation: Impulskontrolle

und Belohnungsaufschub
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Abb. 7: Sally & Ann



Selbstregulation

Selbstregulation nennt man die Fähigkeit, 
eigene Emotionen, Kognitionen und das 
Verhalten adaptiv zu regulieren (Ulitzka et 
al, 2022; McClelland & Cameron, 2012).

• Anpassung an veränderte 
Anforderungen einer Situation

• Die Entscheidung, eine Handlung 
auszuführen oder zu unterlassen

• Exekutive Funktionen:
• Aufmerksamkeitslenkung
• Hemmung eigener 

Handlungsimpulse
• Arbeitsgedächtnis

• Emotionsbezogene Selbstregulation
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Emotionale Auffälligkeiten

Defizite in emotionalen Kompetenzen 
erhöhen das Risiko

• psychischer Störungen 

• internalisierende, wie externalisierende 
Auffälligkeiten

• Kaum oder keine positiven Beziehungen 
zu Peers einzugehen
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Abb. 8: Nachdenklicher Junge



Soziale Entwicklung

Soziale Kompetenz bezeichnet die 
Gesamtheit der persönlichen Fähigkeiten, 
die dazu beitragen, dass jemand seine 
eigenen Interessen und Bedürfnisse mit 
den Interessen und Bedürfnissen anderer 
vereinbaren kann (Malti & Perren, 2008).

• Konfliktfähigkeit: eigene Interessen 
durchsetzen und zurückstellen können

• Kooperationsbereitschaft, prosoziales 
Verhalten: Verknüpfung der 
verschiedenen Interessen miteinander

• Sich an (soziale) Regeln halten

• Freundschaften eingehen

• Rollen verhandeln und einnehmen
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Einflussfaktoren auf die Entwicklung von 
emotionalen & sozialen Kompetenzen
• Kindliches Temperament

• Sprachentwicklung

• Eltern-Kind-Interaktion

• Elterliches Erziehungsverhalten

• Soziale Kontaktmöglichkeiten

• Positive Erfahrungen

• 1 stabile, verlässliche Bezugsperson

• Wertschätzendes Klima
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Abb. 9: Entwicklung



Kleine Kinder mit Beeinträchtigungen

Kinder im Vorschulalter mit 
Beeinträchtigungen in Sprache und 
Kognition zeigen nicht mehr 
Schwierigkeiten primäre Emotionen zu 
erkennen und zuzuordnen (nonverbal), 
jedoch zu ca. 25% «auffällige» Leistungen 
im Bereich der Benennung und Erklärung 
von sekundären Emotionen, sowie der 
Fähigkeiten zu Empathie,  Selbstregulation 
und prosozialem Verhalten.

Erhöhtes Risiko, dass es zusätzlich zu den 
bestehenden Beeinträchtigungen zu 
Beeinträchtigungen und Verzögerungen in der 
emotionalen und sozialen Entwicklung kommt 
(Sarimski, 2020).

»Das Emotionswissen und die Fähigkeit zur 
Selbstregulation sowie Empathie korrelierte bei 
Kindern mit Beeinträchtigungen signifikant mit 
hyperaktiven oder aggressiven 
Verhaltensweisen bzw. Auffälligkeiten der 
Emotionsregulation.» (ebd.)
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Auffälligkeiten im Verhalten

• Regulationsstörungen

• Aggressives Verhalten

• Ängstlichkeit

• ASS

• ADHS

• ADS

Über 50% aller Kleinkinder, die aufgrund von Entwicklungsverzögerungen in verschiedenen 
Bereichen Frühfördermassnahmen besuchen, sind auch verhaltensauffällig. 

(Briggs-Gowan & Carter 2007)
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Emotionale und soziale Kompetenzen fördern in Gruppen

• „Faustlos für den Kindergarten“ (Cierpka 
& Schick 2014)

• „Verhaltenstraining für 
Kindergartenkinder“ (Koglin & 
Petermann 2013

• „Lubo aus dem All“ – Vorschulalter 
(Hillenbrand et al. 2016)

• „Emotionale Kompetenzen im 
Vorschulalter fördern“ (Petermann & 
Guest 2016)
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Abb. 10: Förderung in der Gruppe



Interaktionen & Co-Regulation fördern in Familien

• Frühförderung

• Marte Meo

• PAT

• Schrittweise, Ostapje

• Baby Lesen (Ziegenhain 2016)

àNachhaltiger vor Ort in der direkten 
Familiensituation, wenn Eltern wollen

àBereitschaft der Eltern als Voraussetzung
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Abb 11: Marte Meo



Belastete Familien: Erkenntnisse und Erfolge

à Der Bildungserfolg ist in der Schweiz eng mit der sozialen Herkunft verknüpft (Moser & Lanfranchi, 
2008; SKBF, 2018).

à Multiple Belastungen als psychosoziale Risikokonstellation der Familie stellen ein klares Risiko für die 
kindliche Entwicklung dar: Kinder in Armut zeigen signifikante intellektuelle Defizite und 
Verhaltensprobleme (Ahnert 2007)

à Zur Erhöhung der Bildungschancen müssen Interventionen sowohl kind- als auch kontextorientiert 
ausgerichtet sein, um erfolgreich zu sein

à Aufsuchende Interventionen sind erfolgreicher

Durch Unterstützung mit PAT (s. Longitudinal-Studie Zeppelin) zeigen sich deutliche Effekte in der 
kindlichen Entwicklung und der elterlichen Kompetenz:

• Verhalten (bessere Impulskontrolle, weniger Problemverhalten)

• Sprachentwicklung

• Erziehungskompetenz (Anbieten von förderlicher Lernumwelt)
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Eltern stärken
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Abb. 12: Kind auf Wickeltisch



Was Eltern wollen

• Informationen (zur kindlichen Entwicklung, zu medizinischen Diagnosen, über die 
rechtliche Situation, das Bildungssystem und weitere Unterstützungsmöglichkeiten)

• Wertschätzung (Familiensituation, Entscheidungen)

• Entscheiden, Mitbestimmen

• Unterstützung, die die gesamte Familie berücksichtigt und stärkt
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Was Eltern wünschen: Beziehung

Die Fachkraft

• Hält sich an Absprachen

• Hört sich meine Sorgen/Anliegen wirklich an

• Erkennt die Stärken meines Kindes und meiner Familie

• Steht meinem Kind und meiner Familie positiv gegenüber

• Erkennt die positiven Dinge, die ich als Elternteil tue

• Versteht die Situation meiner Familie und meiner Kinder

(Pretis 2020, S. 41)
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Was Eltern wünschen: Teilhabe

Die Fachkraft

• Hilft mir aktiv zu sein, um erwünschte Hilfe und Unterstützung zu bekommen

• Versorgt mich mit Informationen, damit ich gute Entscheidungen treffen kann

• Reagiert auf meine Bitten um Rat und Hilfe

• Hilft mir mehr über die Dinge zu erfahren, die mich interessieren

• Unterstützt mich in meinen Entscheidungen

• Ist flexibel, wenn sich die Situation meiner Familie ändert

(Pretis 2020, S. 49)
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Was Eltern können

• Grundsätzlich ist alles da: 

intuitive Elterlichkeit

• Eltern kennen ihre Kinder am besten

• Eltern wollen es gut machen

• Eltern zeigen Interesse an ihrem Kind

und dessen Entwicklung
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Abb. 13: Kind wird getröstet



Was Eltern brauchen: Sensitive Parenting

• Gezielte Wahrnehmung und Beachtung der Signale des Kindes 

• Die Signale des Kindes verstehen/interpretieren

• Prompt auf die Signale des Kindes reagieren

• Angemessen reagieren

• Wärme, Akzeptanz dem Kind entgegenbringen

• Emotionale Verfügbarkeit

• Gezielte und positive Zuwendung & positive Verstärkung

• Kindliches Explorationsverhalten, kindliche Autonomie fördern

• Kognitive Stimulation unter Berücksichtigung der kindlichen Interessen

(Petersen, Petermann & Petermann 2017, S.154)
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Abb. 14: Kinder lernen durch Nachahmung



Was Kinder brauchen: Resilienzfaktoren

• Selbst- und Fremdwahrnehmung

• Selbststeuerung

• Selbstwirksamkeit

• Soziale Kompetenz

• Bewältigungskompetenzen/Flexibilität

• Problemlösefähigkeit/Kreativität

à i have, i am, i can
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Abb. 15: Resilienz



Entwicklungsbedingungen kleiner Kinder
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Sichere Basis

Selbstwirksamkeit Exploration

In Anlehnung an Circle of security Marvin, Cooper, Hoffman & Powell, 2002



Was Kinder brauchen: Sicherheit, Ermutigung, Feedback

Gestalten einer entwicklungsanregenden Umgebung und Situation für das Kind: 
• in der es sich wohl und angenommen fühlt
• in der es aktiv werden, explorieren und entscheiden kann 
• in der Erfolgserlebnisse möglich sind 
• in der eine Auseinandersetzung mit der eigenen Identität möglich ist 
• in der es ermutigt wird und positive Rückmeldung erhält

(Kernprozesse der sonderpädagogischen Frühförderung in Baden Württemberg, 2021, 
Förderplanung, S. 25)
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Was die Forschung sagt: 
Familiensystem, Eltern-Kind-Interaktionen und kindliche Entwicklung  (Trivette, 
Dunst & Hamby, 2010)
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Eltern stärken und Eltern-Kind-Interaktionen 
professionell coachen 
àAchtsamer, freundlicher Blick auf Wohlbefinden und Zutrauen in eigene 

Fähigkeiten der Eltern

àEmpathisches Fragen & Zuhören

àGelingendes aufspüren

àPositive Rückmeldungen zu gelingenden Aktionen, Reaktionen

àFeinfühligkeit in der Interaktion beobachten

àFeinfühligkeit in Pflegeroutinen und im Spiel üben

àFreude vermitteln

àSoziale Ressourcen stärken (Familie, Nachbarschaft, Entlastung, Elterngruppen)
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Spielen
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Abb. 16: Impressionen aus der HFE



Merkmale des 
Spielens

Spielen ist…

•... intrinsisch motivierte Aktivität
•... zweckfrei
•… wiederholbar
•... ein Wechsel des Realitätsbezuges (Vgl. Oerter

2009)
•… ein Indikator für Wohlbefinden
•… positiv aktiviert (Hauser 2013)
•... der erste Lernort und wichtigster Bildungsweg (Vgl. 

UNESCO 2012)
•... selbstinitiiert
•... das erste Werkzeug zum Umgang mit Interessen, 

Ängsten, Enttäuschungen und Sorgen (Vgl. Stamm
2014)
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Spielentwicklung: Vom Körper zum 
Gegenstand zum gemeinsamen Spiel
1. Banging: Gegenstand erkunden, erfahren

2. Funktion 1/repräsentatives Spiel: Löffel zum 
Essen (eigener Mund: ich im Vordergrund)

3. Funktion 2: Löffel zur Puppe, Gegenstand 
hat für alle diese Funktion

4. Symbolspiel 1: „mmmh“ (Puppe wird belebt)

5. Sequentielles Symbolspiel 
(aneinandergereiht zufällig)

6. Gezielte Skripts (aneinandergereiht gezielt)

7. Dabei wird das Material zunehmend ersetzt 
oder überflüssig
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Entwicklung des sozialen Spiels

1. Reines Parallelspiel

2. Erweitertes Parallelspiel

3. Erster Austausch von Gegenständen

4. Komplementärspiel (Rollen werden 
nacheinander eingenommen)

5. Rollenspiel (Absprache vorab)

Howes & Matheson (1992)

12. Oktober 2022 37
Abb. 17: Zusammen spielen



Spielen in der 
heilpädagogischen

Arbeit

38

21. Mai 2022Abb. 18: Fröhlicher Junge



Ludus = das 
Spiel (lat).

39

Abb 19: Tanz im Barock



Intermediäre Räume, Synchronität und Rhythmus
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Abb. 20: Spielbegleitung



Intensive Interaction (Hewett 2018)
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Abb. 21: Impressionen aus der HfH 2



Tragen Sie sich und 
einander Sorge, damit 
Sie ihre Arbeit gerne und 
sorgfältig erfüllen 
können.
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Abb. 22: Selbstfürsorge
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